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Schutzgebiete
Das Waldreservat liegt im  
Eidgenössischen Wildtier-
schutzgebiet Freiberg Kärpf.
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Waldreservat

Garichti

Vorbereitung

App 
«Glarner  
Waldperlen» 

mit QR-Code oder über 
www.gl.ch/waldreservate 
herunterladen

Weitere Infos
www.gl.ch/waldreservate
www.mettmen-alp.ch



Waldreservat

Aeugstenwald-
Holzfluh

Moorwald vor prächtiger Kulisse
Das Waldreservat umrahmt den tiefblauen Stausee  
Garichti. Es wird geprägt von einem Mosaik aus Mooren, 
Teichen, knorrigen Baumgruppen und Gebüschwald.  
Nur wenige Baumarten können unter diesen feuchten  
Bedingungen wachsen: An den Moorrändern bilden Berg-
föhren und Grünerlen den Wald. Auf etwas trockeneren 
Standorten wachsen Fichten und vereinzelt die Arve,  
die im Kanton Glarus selten ist. 

Bergföhren und Amphibien
Die Bergföhre hat zwei unterschiedliche Wuchsformen. 
Sie kann einerseits als aufrechter Baum, andererseits als  
buschförmige Legföhre auftreten. Bergföhren sind aus
gesprochen anspruchslos und widerstandsfähig. Sie sind  
auf extremen Standorten wie an den Rändern von Mooren 
oder auf Felsen zu finden. 

Alpensalamander, Bergmolch und Grasfrosch fühlen sich 
im Waldreservat Garichti so richtig wohl. Tagsüber ver-
kriecht sich der Alpensalamander unter Holz oder Steinen 
und kommt nur bei Regen zum Vorschein. Nachts geht er 
auf die Jagd nach Regenwürmern, Schnecken und  
Insekten. Selbst gefressen wird er nur selten. Ein giftiges 
Hautsekret schützt ihn.

Waldreservat erleben
Das Waldreservat lässt sich mit der Luftseilbahn  
Kies–Mettmen erreichen. Von der Bergstation aus führt 
ein Rundweg in einer guten Stunde um den Stausee  
Garichti und durch das Waldreservat. Der Weg ist in der 
Regel zwischen Mai und Oktober begehbar.

Die App «Glarner Waldperlen» führt informativ und  
spielerisch durch das Waldreservat. Nutzen Sie den 
QR-Code, um die App herunterzuladen. Bergföhren im Moorwald

Alpensalamander

Wo ist der Grasfrosch hin? 


